
136 Literarische Berichte und Anzeigen
linis War VO  } Anfang das NSLUiL Tfür Streitigkeiten VOT das Forum des ApOosto-Osterreichische Geschichtsforschung In ischen tuhles SCZOBCH wurden. DiesWıen; der damalige Direktor Leo anftılal- die Päpste, zunehmend einheimi-ler VWaäarTr miıt Bartolini befreundet. Bereıts sche Pralaten beauftragen, die treıt1g-1951 hefen die Vorbereitungen och keiten untersuchen, entscheidenwechselten wliederholt die Bearbeiter. und das Urteil notfalls VOT Ort exeku-Schließlich konnte Woligang Hilger die tieren. Auftffallend 1st der hohe Ante:ilSammlung Tür die TEe 1198 bis 1308 Urkunden für die Klöster des Klarissenor-(Benedikt M eingeschlossen) einem ens Vertreten ist uch die berühmtesteEnde bringen. Obwohl 1987)2 bereits die Verlautbarung dieser Zeit; nämlich die
ersten Druckfahnen vorlagen, nahmen
die Korrekturarbeiten und das Erstellen

Bulle „Clericis laicos“. Eın Exemplar jeg1M Wıener Haus-, Holi- un: Staatsarchiv,der Register noch viel Zeit 1n nNspruch. ine welitere Ausfertigung 1ImM Zentralar-Zudem auchten 1mM auTtie der Jahre WeIl- hiv des eutschen Ordens In Wiıien.
tfere Urkunden aul; andere ließen sıch bei Tübingeneiner Revısıon des Jextes nicht mehr A11f- Rudolf Reinhardt
iinden

Schon diese weniıgen Hınweise deuten
auf 1Nne wechselvolle Geschichte hin Um

erireulicher 1st S, dals 1U der Lotarıo de egn1 (Paps Innozenz 111.) VomBand des Gensimento Austr1aco vorliegt. Elend des menschlichen ASEINS. Aus demEr bietet die aten VO  } 629 Urkunden (die Lateinischen übersetzt und eingeleitetUrkunden 1Im Zentralarchiv des eut- VO  e} Carl-Friedrich ever Philoso-schen Ordens wurden N1IC aufgenom- phische exte un Studien 24), Hildes-
HICH); INn welcher Weise dieses umfangrei- heim-Zürich-New York (Georg Imsche aterı1a es Sind RIC; weniger als Verlag) 1990, IO 5., kt
280 Stucke erschlossen werden soll,
wurde noch nicht entschieden). Geboten Der aktat, der FL Weltliteratur A awerden Jeweils Datum und Ausstellungs-
OrTt (ın moderner Form), Regest, NTIıtula-

echnet wWird, jegt hier erstmals In einer
vollständigen eutschen Übersetzung VO  st10 un: Adresse, Incıpit un: Explicit, heu- In einer vlerzigseitigen Einleitung charak-1ger Auibewahrungsort mıt Archivsi- terisiert eyer den UTfOTr un: seın Werkgnatur), Registereintrag (Hinweise aut als dem aps gerecht würde, kannTUC. In den Registereditionen), bisheri- INnNan N1IC N; allzu sehr verkennt

DC Drucklegungen (wörtlich der als Re- die überaus schwierige Lage des Papst-gest), Hinweise, ob der Urkunde eın For- [UMS von damals und dessen gC-mular zugrunde jeg nach Michael ang hende Entwicklung; allzu unbedenklichder Peter erde) und schließlich alle erklärt Kreuzzüge und Reformbe-Kanzleivermerke. Im Verzeichnis der AT strebungen SOWI1E Ketzerbekämpfung alschive mıt einschlägigen Papsturkunden ittel NOr allem der Festigung jenerbegegnen zunaächst Llast alle Staatsarchive Machtpositionen, die Innozenz 1L demdes Landes Den weIltaus grölsten Ante:iıl apsttum erworben hatte“; kein Wort falltber haben die Archive der alten Stifte, über die der Kırche höchst gelährlichenangefangen bei Admont bis Zwettl Be-
sonders umfangreich sind die Sammlun- welche

Machtansprüche der weltlichen Fursten,
kirchliche Gegenmalsnahmengen VO  3 Heiligenkreuz, Melk, Seltenstet- herausforderten. Das Werk ordnet eyerten und S: Paul 1ImM Lavanttal (hier uch 1n 1ıne Tradition zwischen Augustinus13 Originale aus der ehemaligen Abtei ST und Montaigne C: Indem mıiıt demBlasien L1M Schwarzwald). Vereinzelt De-

SCANCNHN Klöster der Bettelorden: (317a7
Instrumentarium moderner philosophi-scher Begrifflichkeit DAl durchleuchten(Franziskaner), Lienz (Dominikanerin- versucht, ll ( für „anthropologisch“11C  S mıt fünf Originalen! Wıen Domini- gelten lassen (S FF} un Tormuliertkaner un Minoriten). Der Bestand der bi-

schöflichen Archive 1st ım Vergleich azu
nachdem sıch einer recht Komplizierten

bescheiden: we1lst das DiOozesanarchiv
Sprache bedient hat ZU Schlufß leicht
verständlich als wichtigsten Inhalt des

Von ST Pölten 1U eiINn Stück auf, während Traktats einen Fragenkomplex AUT: Stel-das erzbischöfliche Konsistorialarchiv 1n lung des Menschen zwischen ImmanenzSalzburg wenigstens sieben Urkunden und Iranszendenz, 1e5 In der wohl rich-besitzt. igen Meinung, dafß ben diese FragenDen Inhalt der Urkunden hier refe- selen „und nıcht die vorläufigen Antwor-rieren 1st nıcht möglich eutliıc. wird, ICn die uch heute noch denken Sdaß schon 1m 13 Jahrhundert zahlreiche ben“ ährend den „abgründigen Pes-
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nischSiIM1IsmMuUuSs* des Werkes (S 35) heraus- entweder gekürzt der u  \An
STTEe1IC betont TE  / da Innozenz schrieben ıtiert omı1 liest I1la uUVve-
die Schi  erung des menschlichen Elends nal Sat >4), „Satıren (S 59) und gar
[1UT als die halbe Wahrheit auffaßte un „Saturnalien (S 69) Man braucht solche
deshalb aktat über die Fehler einzeinen nicht schwer neh-
ur der menschlichen atur schrei- INCIL, ber ihrer enge dari INa  - S1IC
ben plante, der dann — wohl AdUs Zeitman- NIC dulden rauchbar 1ST die UÜberset-
ge] 11C verlfalst wurde. DIie sechr ZUN$ [1UT beschränktem INnnn namlich
spruchsvolle Einleitung des Übersetzers unter ständigem Vergleich MItL dem latei-
WIFT: übrigens die rage auf, Was für CIM niıschen rigina.
Publikum SIC sich wende Wer sich 189081 inr Basel Berthe 1dmer
auseinandersetzen annn un sich
gleich für das ıttelalter interessiert soll-
te das einfache Latein des Papstes verstie -
hen können:; stimmt eIwas der
modernen Ausbildung nicht Bedauerli- Antonıino Franchi Nıcolaus Papa TD
cherweise 1st die gebotene Übersetzung 12972 (Girolamo Ascoli) ESTO CUTaTiO
nicht mıiıt der noOtigen orglalt gemacht da Franca Maronı aprettl, Ascoli]: 1Ce-
worden Unschönheiten Ungenauigkei- (Gassa d1 R1ISparm10 di Ascolıi Pıceno)
ten haben sich viel grolser Zahl C111- 1990 294 5 und zahlreiche tarbi-
gESC.  ichen Dıie Sprac  unst VOTL allem SC Abb
des ersten Buches beachtet werden
sollen Sehr ungeschickt lautet ZU Be1l- Einem talien verbreiteten Brauch
spie die Formulierung b „Wes- Lolgend hat AA Ortliche Institution der
halb L1UTr kamen N1ı1e I1T WOZU Ascoli Pıceno (die Sparkasse) die
Bruste da ich daran Tank“ für CHT WIC Umfang und grolszügige Ausstattung
us genibus actatus uberibus“ des Buches lassen NIC. unNECTI-
A Wozu aıt die Knıe s  3081 und heblichen Kosten des Drucks vorliegender

Publikation ber den du Ascolıij Sstammen-den Brusten gesaugt —— der gleichen
Abschnitt WarTe utter. den ersten aps aus dem Franziskaneror-
ZU rab geworden ihr Schofß auft CWI£ den übernommen Deren ufor uch
schwanger geblieben“ für ulsset mihi Mınorit un sSEeIT Jahrzehnten als überaus

INCa sepulchrum ei vulva 1US COINl- kenntnisreicher und umsichtiger uel-
CePLUS etfernus (conceptus ler COHCCD* leneditor und darstellender Historiker der
taculum Behältnis chrein Iso „ihr Geschichte des 13 Jahrhunderts bekannt
Schofßs Cc1MN CEVWVIBET Schrein —‘ Rhetorische enn die SCIHNECINMN Ordensbruder A
Praziısıon wird oft mißachtet ebenda 700jährigen Annıversarıum des Pontilfi-

die Wortfifolge „ANSICSSUM PIOSFES- kats geschriebene Monographie beschei-
un gleich danach de den >dsS10 Das WIC bei allen TDEe1N-

YJUO factus SIT homo quid faciat homo ten des Verlassers mıiıt akrıibischer Genau-
quid uturus SIT homo  « Lib wird igkeit Heranziehung dermMdann nach „quodque est  m tfalsch Insgesam dürftigen Sekundärliteratur

bezogen Falsch ı1ST ZU eispie uch Lib ZU Pontilikat dieses Papstes auf der
die Übersetzung: „Jeder, der über Grundlage der S0000 den päpstlichendie Massen begehrt, 1st uch die Kegıstern überlieferten Schreiben und

atur verweichlicht und verzärtelt“ für zahlreicher ungedruckter Materialien
„Omnı1s cupidus cContira naturam NıLıLuUur (das entsprechende Archivalienverzeich-
molitur SE Jeder Habsüc  ige  B traubt sich 1115 D nenn MC WCNISCI als 31

die atur und wirkt ihr entgegen”) ONTI SCIT VO Alexandria/
we1lter wird ZU eispie Lib „ Agypten bis Moskau) niedergeschriebene
TaCctıo 1sta ta:  3 SIaV1IS als schmerzhalfte Buch 1ST die ausiührliche Würdigungun!| verstanden doch handelt C5 sich

IIC schwer belastende Rückbesin-
1KOlaus dessen Reglerungszeılt das
Problem des 1291 endgültig verlorenge-

u Unbegreiflich IST 65 die Anmer- henden christlichen Restbesitzes He1l-
kung ıta Hc nachweisbar da dieses igen Land die eINZILCaATLIgEN und
WIC manches andere Jesus Sirach ent- laszinierenden Episoden (der abendländi-
OINmMMECN 1ST weshalb ennn uch schen Verbindung) den MongolenText N1IC „einem“ Weisen zugeschrieben Persien des Khans rgun undZCA1-
werden sollte sondern „dem“ Weısen des Grolischans Kubilay (S die Ho-
Überhaupt ZCUSECN die Anmerkungen VO hepunkte
Flüchtigkeit die und gleichen Wer- Dıe Karrlere des nachmaligen Papstes,ke werden einmal deutsch einmal ate1l- dessen Ursprunge und religiöse Anfänge


